
Protokoll

der im [fädfifchsn Sifcungsfcicile Ifafffindenden j>.... öifenflichen

GemeinderatS'Siftung der Stadt Zwettl

am 28. Oktober 19 65

\?orn^ender:_ Bürgermeister Franz EIGL

i

Gegenwärtig die fierren:

1. Vizebürgermeifter: ...Dr.,.Anton..denk

2.Vizebürgermeister: OSR.Josef PEXIDER

Gefchciftsführende Gemeinderäte: Ehr.e.nfr.ied. ieufl., ...Anton lindner

Dr.Heribert MAY. Anton KOLLER. Leopold ANDERL,

Gemeinderäte: Dir.Franz..SCHMÖLLERL, Hermann FEUCHT,. Franz GRETZEL,

Dr.Edgar ROSENMAYR,Dr.Rudolf WOLF, Ing.Rudolf SLATNER,Franz RUPPRECHT,

Dipl.Ing.Ewald SCHWARZ, Labg.Anton ANDERL, Josef HÖLZL, Georg KATZGRABER,

Rupert BINDER, Karl HAIDER

Cntfchuldigt; - _ _

flicht enffchuldigt:

nachdem der Porli^ende die Berdiluftfähigkeit der Perlammlung konltatiert

hat, wird die Sifcung eröffnet.



1a) A.ö.Krankenhaus, Voranschlag für das Jahr 1966.

Der Voranschlag des a.ö.Krankenhauses schließt mit folgenden Summen:

Einnahmen s 6,365.ooo,—

Ausgaben S 8,715.ooo.—

somit S 2,35o.ooo,— Abgang.

Dem Voranschlag sind zugrunde gelegt: 5o.ooo Patientenpflegetage, ein

Bettendurchschnittsbelag von 137. Die Zahl der Bediensteten beträgt 9o.

Die auf Grund des Voranschlages und där vorgenannten Daten ermittelte

Pflegegebühr gemäß § 49 KAG. beträgt S 15o,—.

Der Krankenhausausschuß beantragt, den Voranschlag zu genehmigen.

St.Rat Teufl gibt nähere Erläuterungen zum Voranschlag. Er verweist da¬

rauf, daß die Steigerung der Ausgaben, besonders durch die Gehaltserhöhungen

des Jahres 1965 sowie die im Jahre 1966 zu erwartenden bedingt sei und

außerdem 9o Planposten vorgesehen sind. Da die finanzielle Situation für

die Stadtgemeinde allmählich untragbar geworden ist, schlägt er vor, an

die zuständigen Stellen des Bundes, des Landes und die Sozialversicherungs¬

träger eine entsprechende Resolution zu richten.

Namens des Krankenhausausschusses stellt er den Antrag, an die n.ö.Landes¬

regierung das Ersuchen zu stellen, die im Voranschlag vorgesehenen 2$ der

veranschlagten Pflegegebühren und Pflegegebührenersätze für vermögenswirk-+

same Anschaffungen zu genehmigen.

Gleichzeitig stellt St.Rat Teufl fest, daß die Stadtgemeinde selbst als

Beitrag zum Betriebsabgang erst S 15o.ooo,— an das Krankenhaus überwiesen

hat und ca. S 5oo.ooo,— noch offen seien. Er ersucht den Bürgermeister

und den Finanzreferenten,wenigstens einen wesentlichen Teilbetrag dem

Krankenhaus zu überweisen. Der Bürgermeister verweist noch darauf, daß

sich die veranschlagten Einnahmen durch die Bauernkrankenversicherung noch

verringern werden. Auch andere Städte seien durch das ständig steigende

Defizit ihres Krankenhauses vor fast unlösbare finanzielle Probleme gestellt,

so habe die Stadt Neunkirchen für das kommende Jahr einen Betriebsabgang

von fast S 2o Millionen errechnet und daher nur mehr einen Voranschlag für

ein halbes Jahr erstellt. Vizebgm.QSR.Pexider erklärt namens der SPÖ-Fraktion,

daß diese dem Voranschlag zustimme, auch für die Verfassung einer Resoluti

spricht er sich aus. Er verweist auf die Ungerechtigkeit, die darin liegt,

daß die Hauptlast des Betriebsabganges auf der Sitzgemeinde und dem Spren¬

gel ruhe, während Land und Bund zu geringe Beiträge leisten, wobei der

Bund mit der Zahlung selbst meist zwei Jahre hinten nach sei. Auch die

Personalkosten würden vermutlich noch höher steigen, als sie im Voranschla

vorgesehen seien. Die Gemeinde selbst sollte sich bemühen,ihren Beitrag zu

Betriebsabgang wenigstens in vierteljährlichen Raten zu leisten.

Der Voranschlag einschließlich des Zusatzantrages über die vermögenswirksa

Anschaffungen in Höhe von 2$ der veranschlagten Pflegegebühren wird

b) St.Rat Teufl beantragt, die Erhöhung der Zulagen der Spitalsbedienstete

gem.Erl.d.Amtes der n.ö.Landesregierung vom 14.Oktober 1965, GZ.VIl/3-2o/

VI-4/12o-1965, zu beschließen.

c) St.Rat Teufl beantragt, die Zulagen der im Krankenhaus beschäftigten
geistlichen Schwestern gem.Erl. der n.ö.Landesregierung vom 14.Oktober 196

GZ.VIl/3-2o/VI-1/42-1965, zu erhöhen.

d) Da der Verwalter des a.ö.Krankenhauses sich voraussichtlich noch länger

Zeit im Krankenstand befinden wird, beantragt St.Rat Teufl vorübergehend

eine Buchhaltungskraft einzustellen. Die Stelle soll öffentlich ausgeschri

ben werden, wobei auf die nur befristete Verwendung zu verweisen wäre.

Der Gemeinderat beschließt die Ausschreibung einstimmig. Bewerber mit ab¬

geschlossener Handelsschule sollen bevorzugt werden. Die Ansuchen sind bis

15.November 1965 im Gemeindeamt einzubringen. Die Ausschreibung erfolgt in

den drei Lokalblättern. Die Anstellung soll über Vorschlag des Krankenhaus

ausschusses durch den Bürgermeister erfolgen, gegen nachträgliche Genehmi¬

gung des Gemeinderates.
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Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in Z W E I T L , N.Ö.

Voranschlag

für das Jahr

19 6 6

Übersicht
Voranschlag Voranschlag Rechnungs¬

abschluß

I9.il 19 6.5 19 64

Personalaufwand

Sachaufwand

5,032.000

3,683.000

4,045.000

3,696.000

3,678.369

2,919.162

Summe der Ausgaben

Einnahmen
8,71 ff. 000 ^
6,365.000

7,741.000
6,008.000

6,597.531
5,193.519

Betriebsabgang 2,350.000 1,733.000 1.404.012

Patienten-Pflegetage 50.000 49.000 48.226
Pflegegebühr 1 50 133 11A
Pflegegebühr-Ersatz 88,80 82,80 74,90

Die Voranschlagsbeträge sind auf tausend Schilling auf- oder abzurunden. Die Rechnungasbschlußbeträge
sind auf ganze Schilling auf- oder abzurunden.

Der Voranschlag für das Jahr 1966 wurde vom G-emeinderat der Stadt

ZWETT1 in seiner Sitzung vom . beschlossen.

er Bürger,$
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Vor¬

der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalt
Einnahmen

V.A. Benennung
Voranschlag Voranschlag Rechnungs¬

abschluß
Post 19..°!?. 19 19 64

Schilling Schilling Schilling

051 Pensionsbeiträge

O
O

O

10.000 10.015

09 Gehalts- und Lohnvorschüsse 20.000 14.206

18 Ärztliche Honorare 380.000 380.000 262.135

36 Einnahmen aus Dienstgrundstücken .... 32.000 53.000 47.683

Fürtrag . . . 443.000 443.000 334.039



anschlag

für das Jahr 19
Ausgaben

V. A.
Post Benennung

Voranschlag Voranschlag Rechnungs¬
abschluß

19...bb... 19 Jb> 19 64
Schilling Schilling Schilling

682
687
69
75
83
87

Übertrag. . .

Maschinelle Anlagen
Maschinelle Anlagen (vermögenswirksam) . .
Verschiedene Ausgaben
Verwaltungstangente
Zinsen (Betriebsdarlehen)
Zuführung an Rücklagen

Summe (Sachaufwand) . . .

Summe (Personalaufwand). . .

Summe der Ausgaben. . .

Summe der Einnahmen. . .

Nettoausgaben (Betriebsabgang). . .

3,£03.000

40.000

©.ooo
6.000

75.000

3,539.000

15.000 ~

60.000
7.000

75.000

2,777.167

9.688

2.265

55.515

74.527

5,36$.000 3,696.000 2,919.162

5.032.000 4,045.000 3,678.36

8,71 Vf. 000 7,741.0^0 6,597.531

6,365.000 6,OOo.000 5,193.519

2,350-000 1,733.000 1 ,404.012



Vor-
\

der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalt
Einnahmen

V. A.
Post Benennung

Voranschlag

19

Voranschlag Rechnungs¬
abschluß

19 22. 19 Ö4
Schilling Schilling Schilling

Ubertrag. . . 443.000 443.000 334.039

511 Pflegegebühren und Pflegegebührenersätze . . 5 ,230.000 4 ,856.000 4 ,254.325
512 Ersätze von allfälligen der Krankenanstalt

auflaufenden Kosten (§ 45 lit. c Nö. KAG.) 27.000 24.000 22.714

52
54

Betriebseinnahmen (Kostersätze und dgl.) .
Zuschlag zur Pflegegebühr

210.000
200.000

180.000
293.000

191 .848
144.144

55 Behandlungsgebühren (Anstaltsanteil, § 45 lit. d
Nö. KAG.) 110.000 100.000 108.486

56
57

Einnahmen für serologische Untersuchungen
Einnahmen für Laboruntersuchungen .... 80.000 68.000 72.849

59 Verschiedene Einnahmen 4.000 2.000 11.772

64 Landwirtschaftliche Betriebe 60.000 40.000 51.776

Fürtrag . . . 6 ,364.000 6 ,006.000 5 ,191.953



anschlag

in für das Jahr 19 66

Ausgaben

V. A.
Post Benennung

Voranschlag

19 Ob
Schilling

Voranschlag

19. 6.5.
Schilling

Rechnungs¬
abschluß
19 .03
Schilling

40
44

60
61
62
641
646

651
652
656

661
666
671
676

Übertrag. . .

Kraftfahrwesen
Kraftfahrwesen (Vermögenswirksam)

Umsatzsteuer
Verköstigung
Kleider, Bettzeug, Wäsche und deren Reinigung
Landwirtschaftliche Betriebe
Landwirtschaftliche Betriebe (vermögenswirk¬

sam)
Ärztliche Erfordernisse und Körperpflege . .
Ärztliche Apparate und Instrumente
Ärztliche Apparate und Instrumente

(vermögenswirksam)
Kulturelle Einrichtungen
Kulturelle Einrichtungen (vermögenswirksam)
Hauseinrichtung und Geräte
Hauseinrichtung und Geräte (vermögenswirk-

sam)

Fürtr ag

1,091.000 .

20.000
954.000

82.000
16.000

997.000
90.000

W.ooo

3.000

65.000

50.000

3,503.000

1,246.000

120.000
843.000

67.000
16.000

876.000
60.000

190.000

4.000
7.000

45.000

65.000

3,539.000

1,023.424

100.476
65°.701

63.409
11.165

747.503
65.410

73.761

499
1.461

16.924

22.434

2,777.167



Vor¬

der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalt
Einnahmen

V.A. Benennung
Voranschlag Voranschlag Rechnungs¬

abschluß
Post 19 §.2. 19 6.5 19 .9.4

Schilling Schilling Schilling

Ubertrag. . . 6 ,364» 000 6 ,005.000 5 ,191 .953

83
87

Zinsenerträge
Entnahme aus Rücklagen

1 .000 2.000 1.566

Summe der Einnahmen. . . ,365.000 ,008.400 5 ,193.519

74

75

Beitrag des Nö. Krankenanstaltensprengels zur
Deckung des vorjährigen Betriebsabganges

Zweckzuschuß des Bundes zum vorjährigen
Betriebsabgang

364.000

324.000

294.000

263•00C

218.469

170.676

76 Beitrag des Landes zur Deckung des vorjähri¬
gen Betriebsabganges 502.000 " 407.100 301.695

Summe der Gesamteinnahmen . . . 7 ,555.000 6 ,973.300 5 ,884.360

Gebarungsabgang . . . 1 ,1 O.OGC 767.600 713.171

-



anschlag

in für das Jahr 19
Ausgaben

V.A.
Post Benennung

Voranschlag Voranschlag Rechnungs-
abschlufc

19...6.k.. I9..b.i> 19 6.4
Schilling Schilling Schilling

Ol Pragmatische Bedienstete . . ( 2 ) . 285.000 263.000 217.648

02 Dienstgeberbeiträge zur Sozialversicherung der
pragmatischen Bediensteten 4.000 3.000 3.604

030 Vertragsbedienstete nach Entlohnungs¬
schema I An
(Angestellte) ( ^ ) . 1 ,420.000 1 ,201 .000 1,010.966

031 Vertragsbedienstete nach Entlohnungs¬
schema II AA
(Arbeiter) ( ! ) . 1,596.000 1 ,156.000 1,090.611

040 Dienstgeberbeiträge zur Sozialversicherung der
Vertragsbediensteten nach Entlohnungs¬
schema I 156.000 132.000 112.893

041 Dienstgeberbeiträge zur Sozialversicherung der
Vertragsbediensteten nach Entlohnungs¬
schema II 192.000 181.000 166.738

050 Ruhe- und Versorgungsgenüsse
051 Umlage an die niederösterreichische Pensions-

Ausgleichskasse
124.000 73.000 89.119

06 Dienstgeberbeiträge zur Sozialversicherung der
Ruhe- und Versorgungsgenußempfänger . .

07
080
081

Belohnungen und Aushilfen
1 5Geistliches Personal ( ) .

Sonstige persönliche Ausgaben

453.000

742.000

436.000

600.000

324.938

647.872

09 60.000 _, . 13.980

Summe (Personalaufwand) . . . 5,032.000 4,045.000 3,678.369

12
13

Reise- und Übersiedlungskosten
Bekleidung und Ausrüstung

10.000
10.000

2.000
5.000

1.941
1.186

/|0- cCO-15 Schwesternschulung
18
20

Ärztliche Honorare
Allgemeine Amtserfordernisse

380.000
66.000

380.000
53.000

262.135
43.776

31 Hauserfordernisse 86.000 64.000 45.421

32 Versicherungen 7.000 6.000 4.682
33 Steuern und Abgaben
34 Beleuchtung Stromkosten 130.000 130.000

250.000
88.965

35 Beheizung lljO.OOO 207.969
36 Miete und Pacht 10.000

242.000
6.000 9.186

37 Instandhaltung der Gebäude und Anlagen . . 350.000 358.163

F ü r t r a g . . . 1 ,091 .000 1 ,246.000 1,023.424



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in

Voranschlag für das Jahr 19 Beilage 2

Ermittlung des Aufwandes und der Behandlungsgebühren

für die Ambulatorien

-Ambulatorium:

1. Anteil an den Bezügen der Ärzte S

2. Anteil an den Bezügen des Pflege- und des ärztl.

Hilfspersonals S

3. Anteil am übrigen Personalaufwand S

lu.OOO

15.000 7^.000

4. Anteil am Aufwand für ärztliche Erfordernisse S

5. Anteil am Aufwand für Inventarnachschaffung . S

6. Anteil am übrigen Sachaufwand S_

Summe

15.000

1.5.000

1C. ü J0 S 40.000

s

Bei voraussichtlich ...» Behandlungen beträgt der Aufwand je Behand¬
lung (auf ganze S aufgerundet) S_
Aufnahmen - 90,— Durchleuchtung 60,— —
Zahnfilm 35,—

_ -Ambulatorium:

W1. Anteil an den Bezügen der Ärzte S

2. Anteil an den Bezügen des Pflege- und des ärztl.
Hilfspersonals S 1 . . ...

3. Anteil am übrigen Personalaufwand S •

4. Anteil am Aufwand für ärztliche Erfordernisse S

5. Anteil am Aufwand für Inventarnachschaffung . S

6. Anteil am übrigen Sachaufwand S

Summe

15.000

57,--

29.000

15.0 0 0

Bei voraussichtlich DLdi Behandlungen beträgt der Aufwand je Behand¬
lung (auf ganze S aufgerundet) S

Gruppe I Leic te Fülle 50,—
Gruppe II kittlere Fälle 100,—
Gruppe III Sehr ere I Alle 150,—

134,--



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in

Voranschlag für das Jahr 19 Beilage 2

Ermittlung des Aufwandes und der Behandlungsgebühren

für die Ambulatorien

-Ambulatorium:

1. Anteil an den Bezügen der Ärzte S

2. Anteil an den Bezügen des Pflege- und des ärztl.

Hilfspersonals S

3. Anteil am übrigen Personalaufwand S

4. Anteil am Aufwand für ärztliche Erfordernisse S

5. Anteil am Aufwand für Inventarnachschaffung . S —

6. Anteil am übrigen Sachaufwand S S * ' ~

Summe S

Bei voraussichtlich Behandlungen beträgt der Aufwand je Behand¬
lung (auf ganze S aufgerundet S - ■' ?

-Ambulatorium:

1. Anteil an den Bezügen der Ärzte S

2. Anteil an den Bezügen des Pflege- und des ärztl.
Hilfspersonals S

3. Anteil am übrigen Personalaufwand S

4. Anteil am Aufwand für ärztliche Erfordernisse S

5. Anteil am Aufwand für Inventarnachschaffung . S

6. Anteil am übrigen Sachaufwand S

Summe

Bei voraussichtlich Behandlungen beträgt der Aufwand je Behand¬
lung (auf ganze S aufgerundet S



ZVEi'IL
Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in

Voranschlag für das Jahr 19 Beilage 3

Einnahmen:

V. P. 36 Einnahmen aus Dienstgrundstücken

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen S

2. Einnahmen aus entgeltlich beigestellten Unterkünften einschließlich Behei-
zungs- und Beleuchtungsbeiträgen S ,

3. Einnahmen aus der Verrechnung von Naturalwohnungen S

4. Sonstige Einnahmen aus Dienstgrundstücken S

5 S

S u m m e, V. P. 36 S ' . U ■-

V. P. 511 Pflegegebühren und Pflegegebührenersätze

. Pflegetage mit S .1...... ? S i . . / L

Pflegetage mit S ? S ' '
Mehr- oder Mindereinnahmen aus dem Entbindungspauschale S •

S u m m e, V. P. 511 S 5, Q.0

V. P. 512 Ersätze von allfälligen der Krankenanstalt auflaufenden Kosten

1. Ersätze für Blutspenden S . ;5 • 0 L

2. Ersätze für Anschaffung therapeutischer und Beistellung orthopädischer und
kieferchirurgischer Behelfe S - • ^

3. Ersätze sonstiger der Krankenanstalt auflaufenden Kosten S <•

27.000Summe, V. P. 512 S

V. P. 52 Betriebseinnahmen

1. Naturalverköstigung: 9.9. Tage zu S 1.2.1 S r ^

2. Entgeltliche Verköstigung:' ...*..^.'..h.9 Tage zu S ..1.2..?..~Z S

3. Werksküchenverpflegung S

4. Sonstige Betriebseinnahmen S

4.600

S u m m e, V. P. 52 S L. 11 . v

V. P. 54 Zuschlag zur Pflegegebühr

1 29.9. Pflegetage zu S . . .* \ VT S

2 Pflegetage zu S ..1:9.9...?.." . . . S ■ - . v. .

3 Pflegetage zu S J..Z- . ... ... J ^ - S • '

4 Pflegetage zu s krankenkasse s 31.000

5 Pflegetage zu S S

S u m m e, V. P. 54 S . .. J . 0 v, 0



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in

Voranschlag für das Jahr 19

ZWEITL

Beilage 4

Personalaufwand

Dienstzweig <5

V. P. Ol

Pragmatisch
Bedienstete

Schilling

V. P. 030

Angestellte

Schilling

V. P. 031

Arbeiter

Schilling

Primarärzte und Prosektoren ....
Assistenten
Sekundarärzte
Hebammen
Krankenpflegerinnen
Operations- und Prosekturgehilfen .
Röntgen-, Diät- und sonst. Assistenten
Apotheken- und Laborpersonal . . .
Arztschreibkräfte
Spitalsgehilfen, Krankenträger und

sonst, ärztl. Hilfspersonal ....
Verwaltungspersonal
Amtsdiener, Portiere und Telefonisten
Heizer, Professionisten und techn.

Hilfspersonal
Küchenpersonal
Wäschereipersonal
Nähereipersonal
Garten- und Wirtschaftspersonal . .
Männliche Hausarbeiter
Weibliches Hauspersonal
Fürsorgerinnen

Summe . . .

Sicherheitszuschlag für Vorrückungen
und Beförderungen

285.000

190.000
370.000
160.000

150.000

40.000

72.000
117.000

321.000

7

4

1

4

28

285.000 291,420.000 44

207.000

104.000

34.000

203.000

1 ,048.000

1 ,596.000

Summe . . .



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in

Voranschlag für das Jahr 19

Z ,/i-Ti'L

Beilage 5

Ausgaben:

V. P. 080 Geistliches Personal
1. Barlohn für .1.5 geistliche Schwestern S 32i>.GLC
2. Naturallohn für geistliche Schwestern S 8H.000
3. Sonstige Aufwendungen für das geistliche Personal S 4' « -

Summe, V. P. 080 S ^ -

V. P. 081 Sonstige persönliche Ausgaben
1. Urlaubsvertretungen (Primarärzte) S
2. Aushilfspersonal S 1 C . C
3. Zulagen (soweit nicht bei 01, 030 oder 031 verrechnet) S
4. Aufwand für Konsiliarärzte (soweit nicht bei 030 verrechnet) S 22. v
5. Aufwand für freipraktizierende Hebammen S
6. Dienstgeberbeiträge zur Sozialversicherung des unter V. P. 081 verrechneten

Personales S
7. , ji'aa -t. iens-,t .der. Arzt.e s 2.h .0^0

Summe, V. P. 081 S

V. P. 20 Allgemeine Amts- und Kanzleierfordernisse
, - . . - V . c 8.0001. Kanzleierfordernisse S
2. Druckkosten und Veröffentlichungen S 1 ° L -
3. Bibliothekserfordernisse S
4. Kanzleieinrichtungen (vermögensunwirksamer Aufwand) S ;>.GCw
5. Porto- und Buchungsgebühren S
6. Telegraph- und Telefongebühren S
7. Gerichts- und Anwaltskosten S
8. Schadenvergütungen und allgemeine Versicherungen S 10.000
9. Sonstige Amtserfordernisse S

Summe, V. P. 20 S ♦ ^

V. P. 31 Hauserfordernisse

1. Reinigung der Räumlichkeiten S 8.000
o w v c 3.0002. Werkzeuge S
3. Fäkalien-, Schnee- und Müllabfuhr S . Ooü
4. Kleinere Reparaturen S
5. Wassergebühren S 40.000
6. Wasserenthärtung S
7. Kaminfegergebühren S
8. Sonstige Hauserfordernisse S : " * v



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in ^ r ±

Voranschlag für das Jahr 19 Beilage 6

Ausgaben:

V. P. 34 Beleuchtung, Stromkosten
1. Stromkosten einschl. Grundgebühr ( Kwh") S l 1 /
2. Leuchtkörper (Glühbirnen, Leuchtstoffröhren und dgl.) S
3. Auslagen für Notbeleuchtung S ■- • - v
4. Sonstige Beleuchtungsauslagen S * v

S u m m e, V. P. 34 S

Summe.V.P. 35 S

Summe, V. P. 40 S

Summe, V. P. 61 S

130.000

V. P. 35 Beheizung
1. Kohle und Koks samt Zufuhr S 4 ; . oOG
2. Heizöl einschl. Zufuhr S
3. Gas S
4. Holz, Unterziinder und sonst. Behedzungsauslagen S

125.000

1 .000

lljO.OOO

100.000
V. P. 37 Instandhaltung der Gebäude und Anlagen
1. Instandhaltung der Gebäude S
2. Instandhaltung der Räume und Zimmer . S 7^' • 0 ^ C
3. Instandhaltung der Heizanlagen S
4. Instandhaltung der Wasserleitungen und sanitären Anlagen S 1 >.00Ü
5. Instandhaltung der elektr. und der Schwachstrom-Anlagen S
6. Instahdhaltung der Höfe und der Grünanlagen S . 000
7. Instandhaltung von Brunnen und sonst. Anlagen S 6.000

S u m m e, V. P. 37 S ■ - - • v

V. P. 40 Kraftfahrwesen
1. Instandhaltung der Kraftfahrzeuge S
2. Steuern und Versicherungen S
3. Betriebskosten S

V. P. 61 Verköstigung
1. ...5G.....Q.G.O. Patientenpflegetage zu S ,.l-4~r-5Q S 725*000
2 1..5.800 Personalpflegetage zu S JLAj.Sis' S 225 l C
3 Werksküchenessen zu S S

954.000

V. P. 62 Kleider, Bettzeug, Wäsche und deren Reinigung

1. Nachschaffung S

2. Instandhaltung S

3. Reinigung S * ^ ■- ^

Summe, V.P. 82 S o2 . üOO

46.000

8.000



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in Z,.-.T'^L

Voranschlag für das Jahr 19 Beilage i

V. P. 641 Landwirtschaftliche Betriebe

1. Viehwirtschaft S 1 6 . L:00

2. Gartenwirtschaft S

3. Feldwirtschaft S

4 S

Summe, V. P. 641 S 16.000

V. P. 651 Ärztliche Erfordernisse und Körperpflege S

1. Medikamente, Narkose- und Desinfektionsmittel S 0 60, 000

2. Verbandstoffe und Verbandmaterial S

3. Röntgenmaterial S 4!? .000
d T i, K ^ c 59.0004. Laborbedarf S

5. Kosten der Untersuchung in fremden Anstalten S /O.OüO
0006. Blutspendergebühren und Blutkonserven S

7. Krankenpflegeartikel S

8. Materialkosten der Körperreinigung S 9 • 0 00

9. Sonstige ärztliche Erfordernisse S ^ ^ 01

Summe, V. P. 651 S 3 J 7 .000

V. P. 671 Hauseinrichtung und Geräte

1. Haus- und Zimmereinrichtung (Instandhaltung und vermögensunwirksame ^ 0 U • u u uAnschaffungen) S

2. Kücheneinrichtung, Küchengeschirr und dgl S ] 0. . ^

3. Instandhaltung spez. Anstaltseinrichtungen S

4. Instandhaltung aller übrigen Einrichtungen und Geräte S i ^ . v ~

Summe, V.P. 671 S

V. P. 682 Maschinelle Anlagen

1. Instandhaltung der Küchenmaschinen S b.OoO
30.0002. Instandhaltung der Wäscherei-, Näherei- und Bügelmaschinen S

3. Instandhaltung sonstiger Maschinen S

4. Vermögensunwirksame Anschaffungen S

Summe, V. P. 682 S 40.000

V.P. 69 Verschiedene Ausgaben,
1 s 6.000

2 S

S u m m e, V. P. 69 S 6.000



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in

Voranschlag für das Jahr 19 • Beilage 8

V. P. 687 Maschinelle Anlagen

1. Küchenmaschinen S 10.000
0 UP- u • u- Q 3 0.0002. Waschereimaschmen S

3. Näherei- und Bügelmaschinen S 2> • ^ -

4. Werkstättenmaschinen S

5. Sonstige Maschinen S 1 o « 0 ü

Summe, V. P. 687 S P ^ i

V. P. 87 Zuführung an Rücklagen

1. Rücklage zur Anschaffung S

2. Rücklage zur Anschaffung S

3. Rücklage zur Anschaffung S

Summe, V. P. 87 S

Summe der vermögenswirksamen Anschaffungen S 24-H.OOO

Übersicht zur Inventarverrechnung

Anschaffungs- bzw. Wiederbeschaffungswert des Inventars S 1 > 742 . 981 > 5

Buchungswert des Inventarvermögens (voraussichtl. Stand zu Anfang des Voran¬
schlagsjahres) S 79^ « 404 ,86

Ermittlung der Budgetsumme für wertvermehrende Anschaffungen!

Abschreibung vom Anschaffungs- bzw. Wiederbeschaffungswert (durchschnittliche
Abschreibungsquote 8°/o) S 139.400,—

l°/o XZUZal der veranschlagten Pflegegebühren und Pflegegebührenersätze S I0i|.600,—

Entnahme aus Rücklagen S

Kontrollsumme zu vermögenswirksamen Anschaffungen S ~ M* " " ^ '



Allgemeine öffentliche Krankenanstalt in - - - L
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Vermögenswirksame Anschaffungen

V. P. 44 Kraftfahrwesen

1. Personenkraftwagen S

2. Lastkraftwagen S

3. Sonstige Fahrzeuge S

S u m m e, V. P. 44 S

V. P. 646 Landwirtschaftliche Betriebe

1. Zugmaschinen und Fahrzeuge S

2. Bodenbearbeitungsmaschinen und Geräte S

3. Erntemaschinen und Geräte S

4. Sonstige landwirtschaftliche Maschinen und Geräte S

Summe, V. P. 646 S

V. P. 656 Ärztliche Apparate und Instrumente

1. Instrumente S 15. 000

2. Narkosegeräte S "——

3. Röntgenapparate und Zubehör S

4. Desinfektions- und Sterilisationsapparate S 30.000

5. Apparate für Labor und Operationssaal S 6 0 . 000

6. Sonstige ärztliche Apparate S 30«

Summe, V. P. 656 S 1*35.000

V. P. 666 Kulturelle Einrichtungen

1. Kirchen- und Kapelleneinrichtung S

2. Kino-, Fernseh- und Rundfunkapparate S

3. Sonstige Einrichtungen S

Summe, V. P. 666 S

V. P. 676 Hauseinrichtung und Geräte

1. Haus- und Zimmereinrichtung S 10.000

2. Kanzleieinrichtung und Kanzleimaschinen S 1 0 . 0U

3. Kücheneinrichtung und Küchengeräte S 1 5 .000

4. Spezielle Anstaltseinrichtung (Betten, Rollstühle und dgl.) S 10.000

5. Werkstätteneinrichtung S 5.000

6. Sonstige Hauseinrichtung S

Summe, V. P. 676 S 30.0000



2.) Kreditaufnahme von S 5 Millionen,
In der Sitzung des Gemeinderates vom 21.September 1965 war die Aufnahme eines

Kredites in laufender Rechnung bis zum 3etrage von S 5 Millionen im Sinne der

Kreditzusage der Sparkasse der Stadt Zwettl vom 24.8.1965 beschlossen worden.

Zur Sicherstellung war die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital verpfändet

worden.

Entgegen der seinerzeit erteilten Auskunft hat nun das Gemeindereferat der n.ö.

Landesregierung mitgeteilt, daß neuerdings bei allen Verpfändungen der Gewer¬

besteuer die Zustimmung des Bundesministeriums für Finanzen erforderlich ist.

Dies würde aber zu einer beträchtlichen Verzögerung des Genehmigungsverfahrens

führen.

"Die Sparkasse der Stadt Zwettl ist im Einvernehmen mit der Giro-Zentrale der

österr.Sparkassen bereit, den Kredit unter den Bedingungen der seinerzeitigen

Kreditzusage, jedoch gegen Verpfändung der Lohnsummensteuer, Grundsteuer, Ge¬

tränkeabgabe und Lustbarkeitsabgabe zu gewähren.

Es wird beantragt, die Kreditaufnahme zu den vorgenannten- Bedingungen zu be¬

schließen. . Einstimmig angenommen.

3.) Bauführung außerhalb des Verbauungsgebietes; Ausnahmegenehmigung.

Die Firma Mercedes-Benz,Wiesenthal & Co.K.G.,Wien I.»Opernring 4, beabsichtigt

auf Teilen der Grundstücke Nr.946,947 und 954 KG.öberhof ( an der ehem.Horn-

Freistädter Bundesstraße) ein KFZ Reparaturwerk zu errichten.

Da die genannten Grundstücke etwas außerhalb des vom Flächenwidmungsplan für

die Verbauung vorgesehenen Gebietes liegen, ersucht die Firma um Erteilung

einer Ausnahmegenehmigung. Gleichzeitig fragt sie an, wie weit die Gemeinde

ihr bei den Kanal- und Wasseraufschließungskosten entgegen kommen könnte.

St.Rat Anderl beantragt die Ausnahmegenehmigung zu erteilen. [Einstimmig angenommen,

Die Frage des Kanal- und Wasseranschlusses wird an den Wirtschaftsausschuß zur

genaueren Beratung der technischen und finanziellen Einzelheiten verwiesen. ■

4.) Ehemalige Garagenmeisterwohnung der Post im Hause Gartenstraße_2_1

Von der Post- und Telegrafendirektion wurde die Witwe des verstorbenen Garagein-

meisters Fritz zur Räumung der Dienstwohnung im gemeindeeigenen Hause Garten¬

straße 2 veranlaßt.

Da die Stadtgemeinde anläßlich der Rückstellung der Garagen der Postverwaltunlg

mitgeteilt hatte, daß sie mit einer weiteren Überlassung der Wohnung an die

Postverwaltung einverstanden sei, solange Frau Fritz sie bewohne, wurde die

Post- und Telegrafendirektion nun zur Rückgabe der Wohnung an die Gemeinde

aufgefordert. Mit Schreiben vom 14-10.1965 verweist nun die Post- und Telegrafen¬

direktion darauf, daß anläßlich der Vollautomatisierung der Telefonnetze min¬

destens 6 Dienstwohnungen benötigt würden, wovon auch bei Aufstockung des der¬

zeitigen Postgebäudes nur eine im Postamtsgebäude selbst untergebracht werden

könnte. Die Wohnung der Frau Fritz würde für den Ämterpfleger dringend benötigt,

weshalb die Gemeinde ersucht wird, dem Weiterbehalt der Wohnung Gartenstraße 2

durch die Post- und Telegrafenverwaltung zuzustimmen.

GR.Labg.Anderl berichtet, daß er selbst in dieser Frage bei der Post- und Te¬

legrafendirektion vorgesprochen habe.

Im Hinblick darauf, daß die Gemeinde selbst dringend einige Wohnungen benötig|t

(z.B. für Ä'rzte und Schwestern des a.ö.Krankenhauses) beschließt der Gemeinde¬

rat , die Post- und Telegrafendirektion zu einer nochmaligen Aussprache mit dep

Ziele einer gütlichen Einigung einzuladen.

5.) Schön Richard,Zwettl,Dreifaltigkeitsplatz 1; Konzessionserweiterung.

Der Genannte hat um Erweiterung der Konzession zum Betriebe der Kaffeekonditojrei

auf die Berechtigung gemäß § 16 GewO.,lit.b, eingeschränkt auf die "Verabreiclung

von belegten Brötchen" im Standort Zwettl, Dreifaltigkeitsplatz 1 angesucht.

Gemäß Auftrag der B.H.Zwettl vom 15.Oktober 1965 hat der Gemeinderat zu diesem

Ansuchen hinsichtlich des Bedarfes Stellung zu nehmen.

Die Abstimmung mit Stimmzettel darüber, ob der Bedarf gegeben ist oder nicht,

ergibt: 21 ".ja" Stimmen,



6.) Josef Kerschbaum. Zwettl, Hamerlingstraße 6; Konzessionsansuchen.
Der Genannte hat um die Erteilung der Konzession mit den Berechtigungen gem.

§ 2 der Min.Vdg.BGBL.Nr.148/1935 lit.

a) Ausgabe von Fahrkarten (auch Anweisung auf Schlafwagenplätze und dergleichen)

in- und ausländischer Verkehrsunternehmungen jeder Art,

b) Veranstaltung von Gesellschaftsfahrten,

c) Vermittlung von Reisegepäcksbeförderungen, Reiseunfalls- ,und Reisegepäcks¬

versicherungen in Verbindung mit der Ausgabe von Fahrkarten oder der Veran

staltung von Gesellschaftsfahrten,

d) Ausgabe von Hotelanweisungen,

bei gleichzeitiger Nachsicht vom Befähigungsnachweis mit Standort Zwettl, Ha-

merlingstraße 6 angesucht.

Gemäß Auftrag der B.H.Zwettl vom 6.Oktober 1965 hat der Gemeinderat zu diesem

Konzessionsansuchen unter Bedachtnahme auf den streng zu prüfenden Bedarf nach

der Gewerbeausübung Stellung zu nehmen, insbesondere dafür, ob und gegebenfalls

welche Anhaltspunkte dafür gegeben sincT, daß eine Nachfrage nach dem beabsich

tigten Unternehmen besteht.

Die Abstimmung mit Stimmzettel darüber, ob der Bedarf gegeben ist oder nicht

ergibt: 1 9 " .ja" Stimmen

2 leere Stimmzettel

7.) Tausch der Polizei-Wachstube gegen das bisherige Lokal Schmoll.

Die Sparkasse der Stadt Zwettl hat als Hauseigentümer das bisherige Geschäfts

lokal Schmoll dem Konditor Schön zugesprochen.Dieser hat nun an die Stadtgeme

und an die Sparkasse das Ersuchen gerichtet, die Stadtgemeinde möge ihm den

Raum der bisherigen Polizeiwachstube im Tausch gegen das Geschäftslokal Schmo|Ll

und außerdem noch den Raum des bisherigen Arrests zu überlassen. Er begründe

sein Ansuchen vor allem damit, daß er derzeit den vorderen Teil seine Geschäf

lokales von Herrn 'Yichtl nur noch 5 Jahre in Untermiete zur Verfügung hat und

ihm dieser diesen Untermietvertrag nicht mehr verlängern wird. Durch diesen

Tausch wäre aber sein Betrieb auch für die Zukunft gesichert.

Der Bürgermeister befürwortet den vorgeschlagenen Tausch, da der Betrieb

Schön nicht nur 12 Arbeitskräfte beschäftigt,sondern auch eine relativ hohe

■ Getränkesteuer erbringt. Da die Frage, ob die Gemeinde überhaupt einen Arrest

bereit halten muß, gesetzlich nicht einwandfrei geklärt ist, wäre mit Frau

Gratzl>die derzeit den 2.Arrest in Benützung hat,zu verhandeln, damit sie

diesen der Gemeinde zur Verfügung stellt. Die Angelegenheit wird an den Stadt|-

rat verwiesen, der dem Gemeinderat einen endgültigen Vorschlag erstatten soll

8.) Erhöhung der Kanaleinmündungsgebühren.

Vizebgm.Dr.Denk beantragt, den § 1 der Kanalgebührenordnung vom 19.12.1955 in

der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 28.2.1958 wie folgt abzuändern:

"1.)) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsgebühren für di

Einmündung in den öffentlichen Mischwasserkanal (§ 3 Abs.3 des n.ö.Kanalgeset

wird mit 3 v.H. der Baukosten für einen Längenmeter, d.i. mit S 25,714 fest¬

gesetzt .

2.)) Gemäß § 1 Abs.(3) der Durchführungsverordnung zum n.ö.Kanalgesetz LGBL.

Nr.29/1955 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1) eine Baukosten¬

summe von S 12,ooo.ooo,— und eine Gesamtlänge des Kanalnetzes von 14.000 lfm

zugrunde gelegt." Die Erhöhung soll mit I.Jänner 1966 wirksam werden.

inde

t

ts-

zes)

2o Stimmen dafür

1 Stimmenthaltung.

9.) Gewerbliche Gebietsberufsschule.

Vizebgm.OSR.Pexider gibt bekannt, daß der gewerbliche Berufsschulrat für N.ö

die Stadtgemeinde um Stellungnahme zu seinem Vorhaben ersucht hat, den Sprenglel

der gewerblichen Berufsschule Gmünd auf den Sprengel der gewerblichen Berufs¬

schule Zwettl auszudehnen. Im Schreiben wird weiters ausgeführt, daß die Be¬

rufsschule Zwettl derzeit von 29 Bäckern, 15 Fleischer71'und 28 Kleidermacher^

und Kleidermacherinnen besucht wird. Es wird je eine Turnusklasse für Bäcker,

Fleischer und Bekleidungsgewerbe geführt. Durch eine Zusammenlegung könnten

in Gmünd aufsteigende Fachklassen an Stelle der bestehenden Turnusklassen ge¬

führt werden. yizebgm.OSR.Pexider spricht sich gegen diesen Vorschlag aus, da

vor allem die Anreise nach Gmünd den Lehrlingen des Zwettler Bezirkes nicht

zumutbar erscheint. Auch der Bürgermeister und V izebgm.Dr.Denk sprechen sieb



gegen eine Verlegung nach Gmünd aus und führen auch an, daß auch die Bezirks¬

stelle der Kammer gegen diese Zusammenlegung sei und sich bemühe,, geeignete

Räume zu finden, da das derzeitige Berufsschulgebäude schon einen schlechten

Bauzustand aufweist und außerdem wegen des Neubaus der Volksschule abgetragen

werden müsse. Es werde auch mit Herrn Einfalt wegen Überlassung der von der

Bauernkammer benützten Räume für Berufsschulzwecke bereits verhandelt.

GR.VS.Dir.Schmöllerl bittet zu bedenken, daß durch diese Stellungnahme hin¬

sichtlich der Berufsschule nicht etwa das Bauprogramm der Volksschule beein¬

trächtigt werden dürfte. Zum Antrag des GR.Dir.Schmöllerl ,noch diesen Winter

das Holzhaus des BRG abzutragen, weil eventuell die Firma Hartl dieses erwerben

wollte, ersucht der Bürgermeister GR.Schmöllerl ihm ehestens bekanntzugeben,

was die Firma Hartl oder ein sonstiger Interessent für diese Gebäude zahlen

würde. Der Bürgermeister fragt GR.Schmöllerl als Obmarfn der Volks- und Haupt¬

schulgemeinde, ob und wie^/Finanzierung des Volksschulneubaues, sichergestellt

sei. St.Rat Lindrier stellt die gleiche Frage undfMist darauf, Jdaß ja schließlich

die Stadtgemeinde Zwettl einen großen Teil der Kosten des Volksschulneubaues

werde tragen müssen und daher auch im Voranschlag dafür Vorsorge treffen muß

Dazu müsse aber die Finanzierung auch bekannt sein.

per Gemeinderat beschließt einstimmig gegen die geplante Zusammenlegung des

Sprengeis der gewerblichen Berufsschule Zwettl mit dem Sprengel Gmünd Stellung

zu nehmen.

10. Ankauf eines Bildes.

Der Bürgermeister ersucht um nachträgliche Genehmigung des von ihm im Einver¬

nehmen von Vizebgm.OSR.Pexider angekauften Gemäldes des Malers Ren/berg im

Preis von S 2.800,—. Der Ankauf erfolgte anläßlich der vor kurzem in der

4rbeiterkammer durchgeführten Ausstellung von Werken des genannten Malres.

11.) Rudolf Kousek, Errichtung eines Lagerschuppens.

Der Genannte beabsichtigt auf seinem Grundstück Nr.716 einen Lagerschuppen zu

errichten. Da dieses Grundstück außerhalb des vom Flächenwidmungsplan für die

Verbauung vorgesehenen Gebietes liegt, wäre eine Ausnahmegenehmigung durch

den Gemeinderat für die Bauführung notwendig. Der Gemeinderat beschließt ein¬

Einst j-nmig genehmigt,

stimmig eine Ausnahmegenehmigung für 1o Jahre unter der Bedingung zu erteilen

daß tatsächlich nur ein Lagerschuppen ohne Kanal- und Wasseranschluß errichte

wird.

12.) Bürgerspitalfondsstiftung; Statut.

Vizebgm.OSR.Pexider fragt an, ob der Entwurf eines neuen Statuts für die Ver¬

waltung der Bürgerspitalfondsstiftung schon fertiggestellt sei. Der Stadtamts

direktor erklärt, daß er diesen im Laufe der kommenden Woche erstellen wird.

13.) Krankenhaus weiterer Ausbau.

St.Rat Teufl berichtet über die am I9«0ktober 1965 unter Beteiligung der zu¬

ständigen Vertreter des Amtes der n.©.Landesregierung, der politischen Manda¬

tare, der Bezirkshauptmannschaft und der Gemeinde im Gemeindeamt durchgeführt

Enquete bezüglich des weiteren Ausbaues des Krankenhauses der Stadt Zwettl.

Es sei dabei zum Ausdruck gekommen, daß das Land bestrebt sei,Schwerpunktkran

kenhäuser zu schaffen und Zwettl dabei vor allem die geburtshilfliche Abteilu

und die Kinderabteilung ausbauen sollte".

14.) Neubau des Hauses Weitraerstraße 5.

St.Rat Anderl gibt bekannt, daß die Arbeiten für die Errichtung eines Neubaue

an Stelle des derzeitigen Mostlereigebäudes ausgeschrieben wurden und die

Offerteröffnung am 28.Oktober 1965 erfolgt ist. Die Addition der Offerte der

3estbieter ergibt eine Gesamtbaukostensumme von S 1,846.000,—.

15.) Resolution betreffend das a.ö.Krankenhaus.

Nach längerer Debatte wird die in Punkt 1 . dieses Protokolls angeführte Reso¬

lution von St.Rat Teufl verlesen und mit folgendem Wortlaut einstimmig be¬

schlossen:

"Der Gemeinderat der Stadt Zwettl weist anläßlich der Verabschiedung des Vor¬

anschlages des a.ö.Krankenhauses für das Jahr 1966 darauf hin, daß die Stadt

Zur Kenntnis genommen.



Zwettl aich auf die Dauer nicht in der Lage sieht, die ihr als Sitzgemeinde

erwachsenen, von Jahr zu Jahr steigenden Belastungen,allein zu tragen. Eine

Erleichterung der angespannten finanziellen Situation könnte dadurch erreicht

werden, daß der Bund in erhöhtem Ausmaß beiträgt, zumindest aber den auf ihn

entfallenden Anteil am Betriebsabgang laufend und rechtzeitig flüssig macht

und die Krankenkassen eine den tatsächlichen Kosten entsprechende Pflegegebüfir

leisten. Sollte nicht in kürzester Zeit Abhilfe geschaffen werden, wäre auch

der seit Jahren von der Landesregierung verlangte Ausbau des a.ö.Krankenhausps

gefährdet."

Ende der Sitzung; 2o.45 Uhr

Die Protokollprüfer;

0 Protokol

/& ■ xU isOLsUcLijt.

er Bür
t H

O

eister:




